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Der Abſchluß der Kolonialdebatte
Das halb ſcherzend geſprochene Wort ein preußiſcher

General werde am Ende jedem Poſten ſich gewachſen zeigen
hat ſich an Herrn v Caprivi bewahrheitet er war einer der
beſten Generäle der Armee ſeine Thätigkeit als Marine
miniſter war für die junge deutſche Flotte erſprießlich und
nun ſchreitet er als oberſter Vertreter der Reichsregierung in
den Parlamenten von Erfolg zu Erfolg deren größten und
verdienteſten ihm die dreitägige Kolonialdebatte eingetragen
hat Der unermüdliche Fleiß mit dem der neue Reichskanzler
ſich in die arg verworrenen Verhältniſſe des dunklen Erdtheils
eingearbeitet hat die Sicherheit mit der er das umfangreiche
Material beherrſcht und auch auf überraſchende Einwürfe ſofort
Rede zu ſtehen weiß müſſen von Freunden und Feinden der
jetzt geltenden Kolonialpolitik bewundernd anerkannt werden
Jn der That finden ſich denn auch die Herren Richter und
Hammerſtein hier zuſammen nur daß Richter auf ſchleunige
Liquidation des geſammten Kolonialbeſitzes dringt während
Hammerſtein die Stützen nicht immer zuverläſſig findet auf
denen des Kanzlers Beweisführung ruht

So völlig hat Herr v Caprivi jedenfalls die afrikaniſche
Debatte beherrſcht daß von den übrigen Rednern nicht viel
mehr zu ſagen bleibt Die Parteien verharren auf ihren
ſattſam bekannten Standpunkten Freiſinn Volkspartei und
Sozialdemokratie wollen keinen Mann und keinen Groſchen an
die überſeeiſchen Unternehmungen verſchwendet wiſſen das
Centrum anfänglich mit Rückſicht auf den Kreuzzug des
Kardinals Lavigerie gegen den Sklavenhandel ein Hauptmotor
der Kolonialpolitik hat ſchon ſeit geraumer Zeit die Lamms
miene aufgeſteckt und erklärt aus patriotiſchen Erwägungen
dürfe man da die Sache doch einmal angefangen ſei nun auch
nicht mehr zurück und in den ehemaligen Kartellparteien
ſtreiten ſich verſtohlen zwar aber doch mitunter bemerklich die
um jeden Preis Gouvernementalen mit jenen Elementen die
um die Kreuzzeitung und um die bekannten Organe aus
Hamburg und München gruppirt zu einer leiſen Fronde gegen
die heutige Regierung wohl Luſt aber keine Kraft verſpüren
Wir haben ſchon geſtern erwähnt daß ihnen der Reichskanzler
jeden ferneren Verſuch die jetzige zur Bismarckſchen Kolonial
politik in tendenziöſen Gegenſatz zu bringen unmöglich gemacht
hat Schon 1889 das wiſſen wir nun hat Fürſt Bismarck
geſchrieben die Erhaltung guter Beziehungen zu Lord
Salisbury habe für ihn mehr Werth als ganz Witu und
England iſt für uns wichtiger als Sanſibar und Oſtafrika

Und als am Freitag ein Entrüſteter darüber geklagt hatte daß
die Regierung die Jntereſſen des Herrn Peters nicht eifrig
genug wahrgenommen habe da konnte Herr v Caprivi wieder
in ſeine Aktenmappe greifen und ein Telegramm vom
28 März 1889 verlefen worin Fürſt Bismarck dem deutſchen
Botſchafter in London ſchrieb Ew Excellenz ſind ermächtigt
gelegentlich zu wiederholen daß die Expedition des Peters
das Reich nichts angeht und ſeine Begleiter für uns nur
Privatreiſende ſind Der Reichskanzler wird es natürlich
finden daß England den Durchmarſch verſagt

Die Reichstagsverhandlungen haben uns ein feſt umriſſenes
Zukunftsprogramm der Regierung nicht enthüllt vermuthlich
wird man dem neuen Gouverneur dem Freiherrn v Soden
der im April mit ausgedehnteſter Vollmacht den tapferen als
Verwalter aber nicht erprobten Wiſſmann ablöſen ſoll Zeit
zur Orientirung laſſen und ſeine Vorſchläge abwarten wollen
Die deutſchen Kolonien können nicht vom Mutterlande aus
verwaltet und regiert werden und die Zurückweiſung des Aus
druckes Kronkolonien war daher von ſeiten des Reichs
kanzlers durchaus berechtigt Völlig klar aber iſt im Verlaufe
der Debatten geworden daß die Dinge in Südweſtafrika un
haltbar geworden ſind und einer Entſcheidung entgegendrängen

Spruchweisheit in Freunde und Teid
Der gute Name iſt köſtlicher als großer

Reichthum
Auf Ehre iſt eine bei jungen Leuten beliebte Verſicherung

die man nicht anzweifeln darf ohne mit Piſtolenſchüſſen oder
Degenhieben Bekanntſchaft zu machen Die außerordentlich
große Zahl der mit Ehre zuſammengeſetzten Wörter unſerer
Sprache zeugt für das hohe Anſehen des Ehrbegriffes ehrbar
ehrenhaft ehrenwerth ehrerbietig ehrwürdig ehrlich ehrenfeſt
Ehrenmann Ehrenhandel Ehrenmitglied Ehrenerklärung und
Dutzende mehr Jn Sprichwort und Lied ſpielt die Ehre eine
ſo wichtige Rolle wie in der Geſellſchaft und vor Gericht
Auf den Altären dieſer Göttin fließen Ströme Blutes
mancher von dem ſie ſich zürnend abwendet kühlt das ſcham
glühende Antlitz in barmherzigen Fluthen Anderen ſcheint
wenn es ſich um gewiſſe Ehrenſachen handelt der bekannte
Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen ſo winzig klein daß
ſie den Spott nicht verbeißen können während ihre Freunde
ſich die Hälſe brechen

Bei Licht beſehen iſt die Ehre zunächſt kein erworbenes
Eigenthum ſondern ererbtes Gut Noch ehe einer Gelegenheit
hat ſich auszuzeichnen muß er ſich die Frage gefallen laſſen
welchem Stamme biſt du entſproſſen aus welchem Hauſe
kommſt du wer war dein Vater Nicht gleichgiltig iſt es f
welchen Namen der Menſch mit zur Welt bringt dem einen
öffnet ein angeſehener und berühmter di Thüren die
einem andern ein übel klingender ünd ſchlecht berufener ver

tet Nicht jeder kann ſeinen Kindern Vermögen hinter
aſſen nicht einmal jeder ihnen eine gute Erziehung geben und

ehe Verbindungen ſichern aber jeder ſollte ſi ſich zum
etz machen ſeinen Nachkommen den Ehrenſchild der Familie

blank und tadellos zu überliefern
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die denn auch nach Ablauf des letzten Verſuchsjahres erfolgen
ſoll und daß für Oſtafrika weder übertriebene Jlluſionen noch
düſterer Peſſimismus angebracht erſcheinen Jn allen deutſchen
Gebieten wird jetzt nachdem die Hoheitsrechte der oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft auf das Reich übergegangen ſind Geſetzgebung
Rechtſprechung und Verwaltung nur von kaiſerlichen Beamten
und im Namen des Reiches geübt Darin erblicken wir einen
weſentlichen Fortſchritt gegenüber dem früheren Zuſtande wo
die Regierung ſtets gewärtig ſein mußte unter den denkbar
ſchwierigſten Verhältniſſen die deutſche Macht helfend ein
zuſetzen ſobald die Kolonialgeſellſchaften am Ende ihrer Weis
heit und ihrer materiellen Leiſtungsfähigkeit angelangt ſein
würden Heute ruhen Rechte und Pflichten in einer ſtarken
Hand und wer die Reden des Reichskanzlers geleſen hat der
wird nicht daran zweifeln daß die Regierung ſich der von ihr
übernommenen Verantwortung voll bewußt iſt

Zwei Punkte ſind in der Erörterung immer wiedergekehrt
die Erinnernng an die Kolonialſchwärmerei von ehedem und die
Bezugnahme auf unſer Verhältniß zu England Ein Kolonial
ſchwärmer will heute niemand mehr geweſen ſein und ſelbſt in
der Partei des Herrn v Bennigſen der einſt von Oſtafrika
die Schätze Jndiens nach dem deutſchen Vaterlande ſtrömen
ſah verwahrt man ſich jetzt mit übertriebenem Eifer gegen den
Verdacht eines früheren Kolonialenthuſiasmus Nicht Herr
Windthorſt nicht Herr Hammacher will es nun geweſen ſein
Dieſe eifrige Abwehr ſcheint uns recht übel angebracht in Jlion
und außerhalb ſeiner Mauern iſt nach dieſer Richtung viel
und oftmals geſündigt worden und es mag den Renuigen
zum Troſt dienen daß es ohne Schwärmerei und ohne
enthuſiaſtiſche Uebertreibung nun einmal bei neuen weit
ausſchauenden Unternehmungen nicht abzugehen pflegt Die
Ernüchterung ſtellt dann ſchon von ſelbſt ſich ein wenn der
große Rauſch erſt verdunſtet iſt aber mit der Nüchternheit
allein geht es auch nicht immer und hätte Kolumbus nicht
auf die Stimme der Phantaſie und des Gefühles gehört er
wäre im ſchönen Lande der katholiſchen Jſabella geblieben und
hätte das Weltentdecken anderen Leuten überlaſſen Was ſo
für den einzelnen gilt in entſcheidender Stunde das gilt auch
für ein ganzes Volk nnd erſt dann wird der Rauſch zum
Verbrechen wenn er chroniſch wird und zu dauernder Ge
wöhnung Anſtatt ſich der leicht entſchuldbaren Uebertreibungen
aus der Zeit des erſten Koloniglenthuſiasmus zu ſchämen
ſollten die Herren verſuchen aus den inzwiſchen gewonnenen
Erfahrungen zu lernen Dazu iſt jetzt die Zeit gekommen
Die Periode des Flaggenhiſſens der Blutsbrüderſchaft und
der Kolonialtoaſte iſt unwiederbringlich dahin die Zeit ernſter
nüchterner langſam zu geringen Reſultaten ſich mühenden
Arbeit bricht an

Ueber unſer Verhältniß zu England kann man ſich kurz
faſſen Nachdem vor der Oeffentlichkeit feſtgeſtellt iſt daß
Fürſt Bismarck das gute Verhältniß zu der erſten Kolonial
macht in Afrika für werthvoller hielt als zweifelhafte Neu
erwerbungen nachdem wir gehört haben daß die Grundzüge
zum deutſch engliſchen Vertrag vom deutſchen Kaiſer ent
worfen ſind wird kein verſtändiger Menſch der jetzigen
Regierung mehr vorwerfen dürfen ſie habe ſich übers Ohr
hauen laſſen oder ſie habe deutſche Jntereſſen an England
verrathen Ein für die Kolonialfanatiker befriedigender Ab
ſchluß wäre unſeres Erachtens von den klugen engliſchen
Staatsmännern auch in günſtiger Stunde nur um einen
Preis zu erzielen geweſen gegen das bindende Verſprechen
nämlich die deutſche Wehrmacht im gegebenen Augenblick für
die Erhaltung Jndiens einzuſetzen Ob ein ſolcher Vertrag
mit deutlich erkennbarer Spitze gegen Rußland der geſpannten
europäiſchen Situation angemeſſen ob er dem vaterländiſchen
Intereſſe nutzbringend geweſen wäre wir glauben man
braucht dieſe Frage nur zu ſtellen um ſi
unſerem Sinne beantwortet zu ſehen

S a

Was du ererbt vonFreilich gilt auch hier der Zuruf
deinen Vätern haſt erwirb es um es zu beſitzen Etliche
meinen die Verdienſte ihrer Väter ſeien ihnen ein ewiger
Freibrief nicht blos eigener Verdienſtloſigkeit ſondern ſogar
unwürdigen und ungeſetzlichen Verhaltens Allein wenn der
Vater ein reicher Mann war ſo iſt es für den Sohn doch
nicht wohlgethan daß er ein Verſchwender werde War der
Urahn ein Ritter ſo gehört der Enkel nicht dadurch zu den
Edelſten der Nation vaß er ein Raufbold iſt Heutzutage

gilt ſelbſt der ehrwürdigſte Stammbaum allenfalls noch als
Empfehlung für gewiſſe Laufbahnen und Aemter aber nicht
als ausreichender Erſatz eigener Leiſtungen noch weniger als
Strafloſigkeit gemeiner Verbrechen Ohne Ahnenſchloß und
Adelsdiplom können Bürger und Bauernföhne auf eigenen
Füßen zu den höchſten Stellungen emporſteigen Was das
blaue Blut ſich noch als Vorrecht und point honnenur auf
geſpart hat darf man ihm getroſt gönnen als verroſtetes
Alterthum und zopfige Spielerei

Jm allgemeinen reichen Tüchtigkeit in Handwerk GeſchäftDienſt und Amt uneigennützige ehe im öffentlichen
und geſellſchaftlichen Leben unantaſtbare Reinheit des häuslichen
Herdes Unbeſcholtenheit vor der bürgerlichen Ordnung voll
kommen aus jedermann ſeinen ehrlichen Namen zu gewähr
leiſten Was darüber hinaus geſchieht in Gemeinnuützigkeit
Aufopferung Führerdienſt Angriff und Abwehr gegen Ge
ahren des Gemeinweſens das wird auf Rechnung von Ruhm

und Bewunderung gutgeſchrieben
Trotzdem haben wir Urſache über unſere Ehre zu wachenohne daß wir uns bewußt wären ter mit dieſem

zerbrechlichen Gefäß umzugehen Aufgefangene Worte Miß
verſtändniſſe Entſtellungen Uebertreibungen Scherze und
Witze können unter Umſtänden gefährliche Riſſe in dieſem
Porzellan hervorrufen Gar nicht zu reden von den nichts
würdigen Buben die Gefallen daran finden Nachbarn und
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Das deutſche Schutzgebiet in Afrika genügt für die Gegen
wart reichlich allen vernünftigen Anſprüchen Man hat auf
Portugal hingewieſen und geſagt dieſes kleine Land dürfe ſich
eines viel reicheren Kolonialbeſitzes erfreuen Dieſe Exemplifikation
iſt eine außerordentlich unglückliche Eben jetzt ſehen wir nicht
zum wenigſten auch infolge der kolonialen Jrrungen und
Wirrungen über Portugal eine Aera des Aufruhrs herein
brechen der ſelbſt die Dynaſtie nur mit Mühe noch Stand
hält Das Deutſche Reich iſt noch zu jung um ſich neben
ſeinen kaum erträglichen europäiſchen Laſten auch noch die un
überſehbaren Folgen eines allumfaſſenden deutſchen Kolonial
reiches aufzubürden Wir ſagen nicht mit dem kühlen Herrn
Bamberger Je weniger Afrika deſto beſſer, aber wir
glauben die überwältigende Mehrheit des deutſchen Volkes
wird dem vorſichtigen Kolonialprogramm der Regierung bei
ſtimmen das ſich vielleicht in die Worte zuſammenfaſſen ließe
Beſſer weniger Afrika als die Gefahr kriegeriſcher Verwickelungen
in Europa

Dentſches Reich
Berlin 6 Febr Der Kaiſer entſprach geſtern nachmittag

einer Einladung des kommandirenden Generals des Gardecorps
Generals der Jnfanterie Frhrn v Meerſcheidt Hülleſſem
zur Tafel in deſſen Wohnung Heute vormittag begab ſich Se
Maj nach dem Exercierplatze bei Moabit woſelbſt das erſte
Garde Feld Artillerie Regiment und das zu dieſem Zweck
alarmirte zweite Garde Ulanen Regiment beſichtigt wurde Später
wohnte der Kaiſer der Generalprobe des neuen Wildenbruch ſchen
Stückes Der neue Herr im königlichen Schauſpielhauſe bei
Die Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern nachmittag gelegentlich
einer Spazierfahrt das Krankenhaus am Friedrichshain wo ſie
mit ihrer Begleitung längere Zeit verweilte Heute vormittag
machte ſie mit der Prinzeſſin Margarethe und der Prin
zeſſin Heinrich dem Ausſtellungsbazar im Kriegsminiſterium
einen längeren Beſuch Geſtern abend hatten auch die Prin
zeſſin Margarethe nebſt der Prinzeſſin Heinrich und der
Erbprinzefſin von Sachſen Meiningen das Ballfeſt beim
Fürſten Pleß beſucht Bei den erbprinzlich ſachſen meiningenſchen
Herrſchaften ſoll morgen abend in deren Villa im Thiergarten
nachdem die große Cour bei den Majeſtäten im Schloſſe ihr Ende
erreicht eine größere Ballſeſtlichkeit ſtattfinden

77 Berlin 6 Febr Am 12 d wird wie verlautet von Paris
ein hoher Funktionär des franzöſiſchen auswärtigen
Amtes hier eintreffen mit dem Auftrage andem an
dieſem Tage ſtattfindenden Kaiſerdiner in der fran
zöſiſchen Botſchaft theilzunehmen Jn der Botſchafts
kanzlei wo ich das Gerücht auf ſeine Richtigkeit hin kontrolliren
wollte giebt man indeſſen vor nichts davon zu wiſſen
Jedenfalls müßte die Entſendung eines ſolchen Beamten als ein
Ereigniß von politiſcher Tragweite aufgefaßt werden Jnzwiſchen
ſind die von Herrn Herbette angeordneten Vorbereitungen zu dem
Kaiſerdiner faſt zum Abſchluß gelangt Die Empfangsräume der
Botſchaft ſind glänzend dekorirt worden Ueberhaupt hat die
überaus kordiale Weiſe mit welcher ſich Kaiſer Wilhelm
beim Botſchafter eingeladen hat am Pariſer Platz ungemein
ſympathiſch berührt

o Berlin 6 Febr Ein Theil der Preſſe gefällt ſich ſeit
einiger Zeit in Erörterungen über angebliche Miniſterkrifen
Bald iſt es Herr v Maybach welcher ſein Bündel ſchnürt
bald Dr v Goßler bald Dr Stephan Daß der Kultus
miniſter nach den bitteren Erfahrungen welche er mit dem
sic volo sic jubeo in letzter Zeit hat machen müſſen keines
wegs mit beſonderer Zuverſicht der Zukunft entgegenblickt daß
er ſchon zu Neujahr wiederholt im Kreiſe ſeiner Jntimen
das angebliche Bedürfniß nach Ruhe betont hat iſt damals
bereits an dieſer Stelle erſchöpfend erörtert worden Allein
von einem Demiſſionsgeſuch iſt bis dato noch nichts bekannt

Herrn Dr v Goßler welcher nun ſchon ſo lange

Amtsgenoſſen Mitbewerber und Vorgeſetzte Gegner und
Feinde hinter ihrem Rücken zu verläſtern und zu verlenmden
Drei Dinge vertragen nach einem alten Spruche keinen Spaß
Das Auge der Glaube die Ehre Es muß einer ein
ungewöhnlich kräftiger Geiſt ſein wenn es ihm gleichgiltig iſt
was die Leute über ihn reden Bezeichnenderweiſe nehmen
die Frauen es mit Gerüchten Nachrede Zwiſchenträgereien
über ihre chriſtlichen Mitſchweſtern viel weniger genau als die
Männer mit ihresgleichen ſie wiſſen im voraus daß die
Beleidigten nicht mit bewaffneter Hand für ihre Ehre ein
treten ſondern es bei dem harmloſeren Zungenkampf bewenden
laſſen es müßte denn ſein daß eine die es zu arg getrieben
hat ausnahmsweiſe vor den Strafrichter gefordert würde in
welchem Falle auch die tapferſte zu erbleichen und jede Buße
willig zu bezahlen pflegt

Unſere Gerichte fügen wenn das Verbrechen dazu angethan
iſt der Freiheitsſtrafe die Aberkennung der bürgerlichen Ehren
rechte auf Zeit hinzu Die öffentliche Meinung verlängert
gewöhnlich dieſe Friſt um ein Beträchtliches wenn nicht auf
Lebensdauer

Kann beſchädigte Ehre wieder hergeſtellt werden Wir
fragen dagegen kann eine ſchwere Wunde geheilt ein vom
Sturm umgeworfener Baum wieder aufgerichtet ein ge
ſtrandetes Schiff wieder flott gemacht werden Es kommt
darauf an wie tief und an welchem Organ die Wunde ge
troffen hat ob dem Baum unverſehrte Wurzeln geblieden
ind wie groß das Leck des Schiffes iſt Aerzte Gärtner und

iffsbauer vollbringen Wunder der Erneuerung allein
manche Schäden ſpotten ihrer Kunſt Vielteicht das härteſte
Wort hierüber ſpricht Sophokles im Oedipus auf Kolonos

Nichtig iſt des Greiſes Ehre deſſen Jugend ehr
los war

l



das Erbtheil Herrn von Mühlers verwaltet wird es augen
ich ſehr ſchwer von dem liebgewonnenen HauſeWer den Liteg zu ten Darum müſſen alle umlaufenden

Kriſengerüchte ſoweit ſie ſein Reſſort angehen in Ab
wartung authentiſcher ätigung unter Quarantäne geſtellt

ad Berlin 6 Febr Allgemeines Aufſehen erregt eine
it Lettern gedruckte Auslaſſung des DeutſchenLoge lattes derzufolge ſich in Sachen pro und eontra

Walderſee zwei wöhl organiſirte Preßbureaux gegenüberſtanden um iſeen Hader vor der öffentlichen Meinung durch

ten Thatſächlich beſitzt die dem Grafen feindlich geba Coterie in der Staaten Korreſp ein übereifriges

prachrohr das ſich keine Gelegenheit entgehen läßt ihm
von hinten herum eins auszuwiſchen Daß der Graf jedoch
ſeinerſeits ebenfalls ein eigenes Preßorgan beſäße das ſeine
n Anſchauungen zum Ausdruck brächte darüber iſt
is jetzt noch nichts bekannt geworden Selbſt die Kreuzztgiſt nicht in der Lage auf ſolchen Titel Anſpruch zu erheben

Uebrigens werden die Herren welche dem Amtsrichter Ploner
Preßmaterial liefern damit ſchwerlich verhindern daß

Graf Walderſee über kurz oder lang doch noch
in eine Poſition berufen wird in welcher er ſeine
vielſeitigen Fähigkeiten ungleich beſſer ver
werthen kann als in Altona

W Berlin 6 Febr Graf Walderſee hatte ſeine Ab
reiſe nach Altona urſprünglich erſt für morgen geplant
Nach Rückſprache mit dem Kaiſer jedoch fand dieſelbe ſchon
geſtern ſtatt Die Gräfin wird vorläufig ihren Wohnſitz hier
behalten Ueberhaupt wird das dem Grafen anvertraute
Kommando verſchiedenerſeits nur als ein rn
zu einer anderen ungleich wichtigeren Verwendung auf
einem anderen Gebiete des Staatsdienſtes aufgefaßt ob
mit Recht ſei dahingeſtellt

dd Berlin 7 Febr Wie verſchiedene römiſche Blätter
übereinſtimmend melden hat Graf Herbert Bismarck
dort während ſeines Aufenthaltes jedwedes politiſche Geſpräch
mit peinlicher Gewiſſenhaftigkeit vermieden Augenſcheinlich lag
ihm daran nach keiner Seite hin anzuſtoßen Von König
ſupbert der ſich auf dem Hofball längere Zeit mit ihm unter

elt wurde er mit beſonderer Auszeichnung behandelt

Die Hoffnung die parlamenta Arbeiten vor
Oſtern zu Ende führen zu können iſt jetzt ſowohl gegenüber
dem Reichstag als dem Landtag allſeitig aufgegeben Jn
deſſen iſt man der Anſicht trotz des gewaltigen noch rück

ndigen Arbeitsſtoffes die beiden Parlamente noch zu guter
eit vor Pfingſten ſchließen zu können

Der Pelit Korreſp ſchreibt man aus Berlin Was die
Frage der Handelsverträge betrifft ſo dürfte wohl zweifel
los gleichzeitig mit der Kündigung allſeitig auch die Bereit
willigkeit zu neuen Verhandlungen ausgeſprochen ſein oder
werden doch iſt es wohl ſelbſtverſtändlich wenn dieſen Fragen
erſt dann näher getreten wird wenn die Frage des Handels
vertrages mit OeſterreichUngarn der in vielen Beziehungen
vorbildlich ſein dürfte in erwünſchter Weiſe erledigt ſein wird
deber den Fortgang der Verhandlungen lauten die Nachrichten
nach wie vor ganz günſtig und verheißungsvoll wenn auch der
Abſchluß ſelbſt nicht ſo nahe bevorſtehend ſein wird wie von
manchen Seiten behauptet wird Ganz abgeſehen von der
Eiſenbahntarif Frage ſollen auch noch einige andere
nicht unerhebliche Gegenſtände theils zurückgeſtellt ſein theils
einer endgiltigen Regelung noch bedürfen Jn Bezug auf die
Setreidezölle kann nur mit allem Nachdruck und wieder

lt auf die Situation hingewieſen werden die ſich durch die
tr Abſtimmung im Reichstage herausgeſtellt hat und alle

ei nnahmen hinfällig erſcheinen läßt die auf gegneriſcher Seite
üglich einer unausweichlichen Nachgiebigkeit der Regierung

bei der Ermäßigung der Getreidezölle ziemlich ſiegesgewiß ge
äußert wurden Es wird recht viel geboten werden müſſen
um dem Auftreten der Regierung gegenüber dem Reichstag in
dieſer Frage den nöthigen und erfolgreichen Nachdruck zu
geben Inzwiſchen haben die Abſtimmung über den Antrag
wegen Zulaſſung des amerikaniſchen Schweine
fleiſches ſowie die im Landwirthſchaftsrathe geſtellten An
träge aufs Neue gezeigt daß die Stellung der Regierung in
dieſen Fragen keine leichte iſt auch der Antrag wegen Auf

hebung des Einfuhrverbotes auf amerikaniſches Schweinefleiſch
iſt abgelehnt obwohl man wußte daß die Regierung
demſelben nicht prinzipiell entgegen war und
ſchon lange die Abſicht hegte eine Aenderung in
Bezug auf die Sperre eintreten zu laſſen ſobald
ſie die Zeit dazu gekommen erachtet hätte Die Nachrichten
daß ſich der Bundesrath bereits jetzt wieder mit der Frage
beſchäftige werden als ungenau bezeichnet wenigſtens ſoll bis
jetzt nichts darauf Bezügliches eingegangen ſein

Das Direktorium des Central Verbandes deutſcher
Jnduſtrieller erklärt trotzdem es über die ſpeziellen Ziele
welche bei den Verhandlungen bezüglich des Handelsvertrags mit
Oeſterreich Ungarn von den verbündeten Regierungen verfolgt
werden in offizieller Weiſe nicht unterrichtet iſt daß die deutſche
Induſtrie keine Vortheile anſtrebt welche nur auf Koſten der

Land wirthſchaft erreicht werden können Wichtiger als die
Höhe der landwirthſchaftlichen Zölle iſt die Er
haltung genügender Arbeits gelegenheit für land
wirthſchaftliche und induſtrielle Arbeiter die Auf
rechterhaltung der vaterländiſchen Erwerbsthätigkeit im bisherigen Eink
Umfange hierin ſind die Jntereſſen von Landwirthſchaft undInduſtrie ſolidariſch ndwirthſchaft un

Der Bundesrath genehmigte am Donnerstag den Ent
wurf einer Ergänzung zum Reichshaushalts Etat für 1891/92 und
den Antrag des Reichskanzlers betr die Beſteuerung des Tabaks
Den von der internationalen Ausſtellung in Kingſton auf Jamaika
welche in d J ſtattfinden wird zurückgelangenden Gütern wurde
die zollfreie Wiedereinfuhr zugeſtander Ferner wurde beſchloſſen
der Kaiſer WilhelmslandPlantagengeſellſchaft ihrem Antrage ge
mäß auf Grund des Reichsgeſehes betr die Rechtsverhältniſſe
der deutſchen Schutzgebiete von 1888 die Fähigkeit beizulegen
unter ihrem Namen Rechte insbeſondere Eigenthums und andere
dingliche Rechte an Grundſtücken zu erwerben Verbindlichkeiten
einzugehen vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden Eine

des Vorſtandes des Jnnungsverbandes dentſcher Bau
werksmeiſter zu Berlin betr die Befriedigung der Werkmeiſter
wegen ihrer Forderungen für Arbeiten und Auslagen im Konkurs
verfahren wurde dem Reichskanzler überwieſen

Zur Frage der Rentengüter ſchreibt heute die Magd8tg Das beſtehende Geſetz über die Reutengüter ſt

bei ſeiner Ausführung auf ſo viele Schwierigkeiten geſtoßen daß
man zu der Erkenntniß gelangt iſt die beabſichligten Zwecke und
Ziele damit nicht erreichen zu können Es iſt daher die Um
geſtaltung des Geſetzes zu einem völlig neuen Ent
wurf beſchloſſene Abſicht und die Ausführung derſelben bereits
in die Wege geleitet Der neue Entwurf ſoll baldigſt erſcheinen
ob aber noch in dieſer Tagung iſt zweifelhaft

Jn Uebereinſtimmung mit der Nachricht daß die Wieder
eröffnung der ſeit dem 31 Dez 1883 geſchloſſenen Provinzial
rentenbanken für die Vermittelung der bei den Rentenguts
einrichtungen ausbedungenen ablösbaren Renten geplant wird iſt
zu melden daß die Staatsregierung bei der Auslegung von
Rentengütern von der Ermächtigung des Rentengutsgeſetzes eine
unablösbare Rente auszubedingen nicht Gebrauch zu machen
ſondern nach dem bewährten Vorgange der Anſiedelungskommiſſion
für Poſen und Weſtpreußen o der Rente ablösbar und nur o
unablösbar zu machen gedenkt Es ſei nach dem B P an
zunehmen daß dieſem Vorgange auch Private welche ſich der
Form des Rentenguts zur Beſiedelung bedienen wollen folgen
werden Gerade für ſolche Verhältniſſe werde die Möglichkeit
ſich der Rentenbanken als Vermittler bedienen zu können ſich
ſehr förderlich erweiſen und insbeſondere die Neigung zur An
ſiedelung auf Renten verſtärken Es unterliege indeſſen keinem
Zweifel daß allein durch die Wiedereröffnung der Rentenbanken
der mit dem Rentengutgeſetze verfolgte Zweck wirkſamere För
derung der inneren Koloniſation nicht in dem erwünſchten
Maße erreicht werden wird Schon in der Reſolution welche
zunächſt das Abgeordnetenhaus und demnächſt das Herrenhaus
dieſes auf Beſürwortung des damaligen Oberbürgermeiſters
Dr Miqueél an die Zuſtimmung zu dem Rentengutgeſetze geknüpft
hat iſt es ausgeſprochen daß ohne Geld und Kredit die erhoffte
Wirkung von dem Jnſtitut des Rentengutes nicht zu erwarten
ſei Wolle man die Erwerber von Rentengütern nicht des zu
einer gedeihlichen Wirthſchaft erſorderlichen Betriebskapitals be
rauben ſo würden ihnen wie die in den zweiſprachigen Provinzen
von der Anſiedlungskommiſſion gemachten Erfahrungen beſtätigen
häufig zu billigem Zinsfuß Amortiſationsdarlehen zur Aufführung
von Wohn und Wirthſchaftsgebäuden zu gewähren ſein Aber
auch abgeſehen davon iſt die Beſiedelung auch von Staatsgrund
ſtücken in größerem Stile nicht ohne Kapitalsaufwendungen
denkbar Die den veränderten Beſitz und Wirthſchaftsverhält
niſſen entſprechende Neuordnung der Vorfluths und Wegeverhält
niſſe und die ſonſtigen wirthſchaftlichen Folgeeinrichtungen die
Planeintheilung die Ordnung der Gemeinde Schul und
Kommunalverhältniſſe ſind in der Regel nicht ohne Geldaufwand
möglich Auch befinden ſich keineswegs die zur Anſiedlung ge
eignetſten Güter überall im Staatsbeſitz Der zweite Schritt zur
planmäßigen Förderung der inneren Koloniſation durch Errichtung
von Rentengütern wird daher auf dem Gebiete der Staatsfinanzen
zu ſuchen ſein Man wird in der Annahme nicht fehlgehen daß
im Schoße der Staatsregierung Erwägungen nach dieſer Richtung
hin ſchweben

Die Mitglieder des Centrums haben im Abgeordnetenhauſe
einen Geſetzentwurf eingebracht wonach in denjenigen Landes
theilen in welchen für die Gemeindevertreterwahlen die
Wähler nach Maßgabe der von ihnen zu entrichtenden direkten
Staatsſteuern in Abtheilungen getheilt werden ortsſtatutariſche
Beſtimmungen welche das Wahlrecht an einen höheren Klaſſen
ſteuerſatz als den der 2 Steuerſtufe 6 Mark knüpfen ihre Giltig
keit verlieren und der Erlaß ſolcher Ortsſtatuten ferner nicht
zuläſſig iſt

Die Steuerbehörde nimmt wie die Köln Ztg mittheilt
bei den Zuckerfabriken der Rheinprovinz Erhebungen
vor behufs Ermittelung darüber ob der Rübenbau vorwiegend
von Großgrundbeſitzern oder mittleren und kleineren Bauern be
trieben wird zwecks Klarſtellung der Frage für welche Kreiſe
eine Aenderung der Zuckerſteuergeſetzgebung von einſchneidender
Bedeutung ſei

Wie der Vorwärts mittheilt hat die ſozialdemo
kratiſche Fraktion mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen
den deutſchen Arbeitern zu empfehlen die Maifeier am
erſten Sonntage im Mai zu begehen und weiter dahin zu
wirken daß auch für die Zukunft der gleiche Tag feſt
gehalten wird

n der Begründung wird ausgeführt es ſei ein Tag zu
wählen welcher der geſammten Arbeiterklaſſe die Betheiligung
an der Kundgebung für den Achtſtundentag ermögliche und das
treffe nur beim Sonntag zu Theils ſei vielen Arbeitern aus
wirthſchaftlichen Gründen das Feiern an einem Werktage un
möglich beſonders zu einer Zeit wo die bürgerlichen Feiertage
ſich häufen Ferner halte viele Arbeiter die Erwägung von
Konflikten mit den Unternehmern von der Betheiligung ab
Als beſondere Hinderungsgründe für das lauſende Jahr werden
dann noch die Arbeitsloſigkeit während des ſtrengen Winters
und die wirthſchaftliche Kriſe bezeichnet Daß die der Willkür
der Unternehmer preisgegebene Arbeiterſchaft nicht in der
Lage iſt den Achtſtundentag zu erzwingen liegt auf der Hand

aſſenausflüge Maſſenumzüge und Maſſenverſammlungen,bie zur Maifeier empfohlen werden ſind unter dieſen Um
ſtänden ganz nutzloſe Demonſtrationen

Die Lib Corr hört beſtätigen daß die Verhandlungen betr
den Verkauf des nördlichen Theils des Südweſt afrikaniſchen
Gebiets an eine deutſch engliſche Geſellſchaft mit dem Sitze in
Hamburg am Donnerstag im auswärtigen Amt geſchloſſen worden
ſind Von londoner Häuſern ſind Deichmann Co Schroeder
u ſ w betheiligt von hamburger u a Woermann

Die P 7 Erbſchaftsſteuervorla e in der
Kommiſſion wird zur Erledigung der zweiten Leſung der

ommenſteuervorlage im Plenum ausgeſetzt werden Die letztere
ſoll am Donnerstag beginnen

Jn der Budget Kommiſſion des Reichstags wurde
geſtern die Berathung des Militär Etats fortgeſetzt Bei den
einmaligen Ausgaben wurden Forderungen
600,000 M für einer Kaſernenbau in Jüterbog 800,000 M für
eine Infanterie Kaſerne in Magdburg doch wurden hier 6000 M
ur Fertigſtellung des Entwurfs bewilligt 59,000 M für ein
ureaugebäude in Koblenz 400,000 M für eine Jnfanterie

Kaſerne in Bremen 100,000 M zur Fertigſtellung des Bauplans
wurden für Srgenſchwein wurden von der Forderung

e e leſe et echtebewilligt für Dan rain Depotwurden 150,000 M abgeſeßt vie vot
Wie der Volksztg ein mit Jnnungskreiſen vertrauter Be

richterſtatter mittheilt hätte ber Kaiſer eine Verfügung zur
Einberufung einer Konferenz über die Handwerkerfrage

s unterzeichnet die Konferenz ſolle im März zuſammen
n

Zu dem parlamentariſchen Eſſen welches am 13 d
beim Reichskanzler v Caprivi ſtattfinden wird ptſälich Reichstagsabgeordnete e n hen i

u a D Windthorſt Frhr v Huene von den FreiſinnkgenRickert De iahver Meyer und Schmidt Elberfeld ge
beten worden Wie anderweitig mitgetheilt wird glaubt man
daß auch der Kaiſer an dem Mahle theilnehmen wird

Der deutſche Landwirthſchaftsrath beſchloß dem
Reichskanzler eine Reſolution zu überreichen betreffend die Noth
wendigkeit einer reichsgeſetzlichen Regelung der Frage des
Kontraktbruches der ländlichen Arbeiter ſowie der ſtrafrechtlichen
Verfolgung des böswilligen Kontraktbruches und der Ver
leitung dazu

Der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes fordert zur
Unterzeichnung einer Petition gegen die Sperrgelder
vorlage auf Jn der Petition wird um Ablehnung nicht
Amendirung dieſer Vorlage gebeten Die Petition ſchließt mit
folgender Erklärung Zugleich verwahren wir uns ausdrücklich
dagegen daß die geſetzliche Verpflichtung des preußiſchen Stagates
die evangeliſche Landeskirche für die verloren gegangenen Stol
gebühren zu entſchädigen mit dieſer Geſetzesvorlage in irgend
welche Verbindung gebracht werde

Bochum 6 Febr Die neueſte Nummer der Deutſchen
Bergarbeiter Zeitung wurde wegen eines aufreizenden
Artikels Die Maſſenverunglückung auf der Zeche Hibernia
polizeilich beſchlagnahmt

Witten 6 Febr Jn gemeinſamer Sitzung des Gruben
vorſtandes der Zeche Trappe und der Delegirten wurden die
Lohnforderungen zugebilligt Nach Erledigung einiger
weiteren unweſentlichen Punkte wird die Belegſchaft aufahren

W Berlin 7 Febr Morgen wird das deutſche Mittel
meer Geſchwader beſtehend aus vier Panzerſchiffen und
einem Aviſo im Golf von Neapel vor Anker gehen und einige
Tage dort verweilen

Berlin 6 Febr S M Panzerſchiff Friedrich Karl
Kommandant Kapitän zur See Aſchenborn iſt heute in Meſſina
angekommen S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapi
tänlieutenant Hellhof iſt heute in Hongkong eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

59 Sitzung vom 6 Febr 1 Uhr
Jn der fortgeſetzten zweiten Berathung des Etats des Aus

wärtigen Amts Titel 6 Oſtafrika in Verbindung mit der
Vorlage betr die Kaiſerl Schutztruppe für Oſtafrika
erhielt das Wort

Abg Dr Windthorſt Die Ausgabe um die es ſich hier
handelt iſt nicht gering Jch ſtimme nur ungern für ihre Be
willigung aber da die Dinge einmal ſo weit gediehen ſind liegt
für uns die Nothwendigkeit der Bewilligung vor Abg Richter
hat geſtern erklärt wie weit er dem Reichskanzler ſich anſchließt
Er iſt aber nicht ganz konſequent geweſen ſonſt hätte er ſich für
die Annahme ausſprechen müſſen Jch glaube wenn ſein Votum
für die Ablehnung entſcheidend wäre ſo würde er ſich ſeine Ab
ſtimmung doch wohl noch einmal überlegen Die Poſition muß
doch auch betrachtet werden mit Rückſicht auf die Unterdrückung
des Sklavenhandels Jn dieſer Hinſicht ſtehe ich weſentlich noch
auf dem Boden der früheren Reichstagsreſolution Der Reichs
kanzler hat zwar keine Sicherheit gegeben daß man ſich auf das
einmal Geſchehene beſchränken und die Kolonialpolitik nach Mög
lichkeit einſchränken wird Man darf nicht glauben daß Deutſch
land reich genug iſt ein Heer zu genügender Sicherheit in Europa
zu erhalten und zugleich eine Flotte genügend zum Schutz der
dolonien Was das Abkommen mit England betrifft ſo habe ich

die Ueberzeugung gewonnen daß wir ohne die Aufgabe Sanſibars
nicht dazu gekommen wären Aber es muß doch bedauert werden
daß die Regierung ſo wichtige Verträge abſchließen kann
ohne Genehmigung des Reichstags die Verfaſſung hat
in dieſer Beziehung eine Lücke die ausgefüllt werden
muß Trotz dieſes Vorkommens beſteht nach meiner Auffaſſung die
Kongoakte noch in vollem Umfang ich möchte jedoch zur Be
ruhigung hierüber eine Erklärung der Regierung erbittend Von
dem früheren Prinzip daß das Reich nur Schutz in den Kolonien
gewähren ſollte nicht aber die Verwaltung in die Hand zu nehmen
W wir jetzt bereits abgekommen Jch bin über dies neue
Prinzip nicht erfreut und der Reichskanzler ſcheint es auch nicht
ſehr zu ſein Jch hoffe zuverſichtlich daß es dem Reichskanzler
mehr und mehr gelingen wird die Koſten für dieſe Einrichtung
allmälig aus der Verwaltung ſelbſt zu decken Zu meiner großen
Freude kann ich den Männern die für uns in Afrika gewirkt
haben meine höchſte Hochachtung ausſprechen für das was ſie unter
den ſchwierigen Verhältniſſen erreicht haben Jch hoffe daß derſelbe
Patriotismus aus dem heraus ſie das geſchaffen haben ſie auch
beſtimmen wird ſich dem neuen Gouverneur Freih v Soden
unterzuordnen

Reichskanzler v Caprivi Jn Beantwortung der Anfrage
des Vorredners habe ich zu erklären daß die Regierung nicht
allein die Kongogkte voll anerkannt ſondern auch die Grundſätze
dieſer Akte zur Geltung zu bringen ſucht auf Gebieten auf die
ſich die Koungoakte nicht bezieht Beifall im Centrum

Abg v Hell dorff konſ ſpricht ſeine Befriedigung über das
deutſchengliſche Abkommen aus und vertheidigt die Oſlafrikaniſche
Geſellſchaft gegen die Angriffe des Abg Richter Dieſelbe Majo
rität wie in der Zollfrage werde auch in dieſer Frage gegen die
Freiſinnigen entſcheiden Beim Anfang der Kolonialpolitik ſei es
nöthig geweſen vorſichtig vorzugehen und nur Schutz zu gewähren
jetzt aber müſſe man weitergehen und die Verwaltung ſelbſt
übernehmen Die Erfolge unſerer Kolonialpolitik ſeien ganz
koloſſale Die geſtrigen Ausführungen des Reichskanzlers hätten
uns Gewähr gegeben daß die Arbeit der Kolonialpolitik in be
ſonnener und ſicherer Weiſe gefördet werden würde Auch nach
dem Rücktritt Bismarcks hätte man alle Veranlaſſung der Regie
rung volles Vertrauen entgegen zu bringen Beifall rechts

Abg v Cuny nl Auch nach meiner Ueberzeugung genießen
wir jetzt die Zeit ernſter Arbeit und wir ſollten daher alle Rück
blicke auf die Vergangenheit laſſen Jch enthalte mich daher jeder
nachträglichen Kritik über das deutſch engliſche Abkommen ſoweit
ich nicht durch die Angriffe die Herr Richter ohne jede Veran
laſſung aus der Vergangenheit gegen uns richtete dazu genöthigt
in Er wollte damit nur ein Lachen bei ſeinen Trabanten ver

dienen Zwiſchenruf links Vicepräſident Graf von Balleſtrem
erſucht den Redner nicht zu unterbrechen Abg Richter
Unparlamentariſcher Ausdruck Vicepräſident Graf von Balle
ſtrem Darüber hat der Präſident allein zu entſcheiden Jch
kann allerdings dem Herrn Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts den Vorwurf nicht erſparen daß er den Schutz der
deutſchen Jntereſſen mehr als mir lieb iſt England übertragen
at Es hat in weiten Kreiſen recht peinlich berührt als er
ürzlich in Bezug auf den Schutz der deutſchen Jntereſſen in

Chile ausführte daß England angegangen ſei um mit ſeinen
urd Schiffen u eutſches Eigenthum mit zu beſchützen
ir meinen daß deutſche Intereſſen und deutſches Eigenthum

durch Deutſche geſchützt werden können Wir ſchätzen den Werth
der engliſchen Freundſchaft Dieſelbe wird aber nur dann zuver
läſſig ſein wenn die änder ſich bewußt ſind daß auch die

re Deutſchlands für ſie von Werth iſt und wenn wir
i Gelegenheit das Recht unſerer Reichsangehörigen auch Eng

land gegenüber zu behaupten nicht nachlaſſen ſo wird das erſt
recht ein feſter Kitt unſerer Freundſchaft mit England ſein Ge
rade dieſer Geſichtspunkt hat vor zwei Jahren mich und meine

reunde veranlaßt gegen Angriffe Englands in das Recht deutſcher
taatsangehöriger zu proteſtiren Das bezog nicht allein auf

allgemeine Verwahrung eingelegt gegen die Verletzung deutſcher
Doktor Peters der damals angenommenen Reſolution wurde

per ſſen in Afrika Unbegründet war jene Reſolution nicht
ch erinnere nur daß damals auch in Betracht gezogen war
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das Vorgehen der Noyal Niger Company gegen einen Dentſchen
in Weſtafrika Wenn ich auch das deutſch engliſche Abkommen
nicht kritiſiren will weil ich et daß die deutſchen Intereſſen
dabei genügend gewahrt worden ſind ſo hätte man doch vielleicht
einen für die deutſchen Jntereſſen ſchonenderen Weg einſchlagen
können Hoffentlich wird bei weiteren Verhandlungen mit England
das deutſche Jntereſſe ſtets genügend geſchont werden

Jn jener Verſammlung haben wir nur berechtigte deutſche Jn
tereſſen vertreten Da hat Herr Richter Hohn und Spott während
er wo ſeine Partei ein Recht vertritt das ganz natürlich findet
Wir haben dagegen proteſtirt daß einem deutſchen Reichsangehörigen
durch die Engländer der Eintritt in das deutſche Gebiet in Afrika
verboten wurde Wenn die Engländer einen der Jhrigen ſo in Schutz
genommen hätten ſo würde Herr Richter ſich dafür ſehr ins Zeug
Keegt haben Jm Gegenſatz zu ihm hat Herr Dr Bamberger die

erdienſte des Herrn Peters anerkannt und ich kann ihm für die
verſöhnliche Art in der er ſprach nur meinen Dank ausſprechen
Herr Richter kann aber auch dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen
laſſen andere Parteien und Gemüther zu verletzen in einer Art
und Weiſe wie der Gang der bisherigen Debatte es nicht im ge

ringſten nothwendig gemacht hat Lachen links Für Herrn
Richter iſt die Unduldſamkeit charakteriſtiſch welche er wie kein
anderer hier und außerhalb des Hauſes entwickelt gegen die An

chten und Handlungen ſämmtlicher übrigen Parteien Ohne
oth hat er die Gefühle Anderer in frivoler Weiſe verletzt Vice

räſident Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen des letzteren
usdruckes zur Ordnung und erklärt auch die vorige Aeußerung

des Redners in welcher derſelbe Mitglieder des Hauſes als Tra
banten des Abg Richter bezeichnete als parlamentariſch unzu
läſſig Herr Richter ſuchte auch jetzt wieder den verehrten
früheren Reichskanzler den Fürſten Bismarck lächerlich zu machen d
und zu verhöhnen indem er ſagte nach Ablauf des Trauerjahres
würden die Gefühle der Verehrung für den Fürſten Bismarck
verſchwinden Abg Richter Kein Wort davon habe ich ge
ſagt Vicepräſident Graf Balleſtrem ruft den Abg Richter
wegen wiederholter Zwiſchenrufe zur Ordnung Die Verehrung
für den Gründer des Deutſches Reiches wird fortleben und es
wäre eine Schande für das deutſche Volk wenn dieſe Verehrung
erſterben würde

Die Ziffern die Herr Oechelhäuſer geſtern angab für den
Export nach Oſtafrika ſind nicht die Ziffern des Geſammtexportes
nach Oſtafrika ſondern nach dem geſammten deutſchen oſtafrika
niſchen Gebiet Ferner iſt die Behauptung von Herrn Richter
daß die Oſtafrikaniſche Geſellſchaft keine Gegenleiſtung dem Staate
erwieſen hat nicht richtig Denn der Vertrag vom November iſt
eine werthvolle Gabe für das Reich da iſt Leiſtung und Gegen
leiſtung Es iſt auch nicht wahr daß die Oſtafrikaniſche Geſell
ſchaft ein Monopolrecht hat Es wird Schutz jeder Geſellſchaft
und jedem der ſich dort anſiedeln will gewährt Herr Windt
horſt will die Kolonialpolitik nur mit Rückſicht auf den Sklaven
handel Aber wollen wir den Sklavenhandel auf die Dauer
unterdrücken ſo müſſen wir die Karawanenſtraßen beherrſchen
und dazu bedarf es der Stationen und der Schutztruppe Es iſt
ja ſelbſtverſtändlich daß im Anfang mancher Mißgriff begangen
worden iſt aber ſolche Mißgriffe finden wir in der Kolonial
geſchichte aller Nationen die noch mehr Lehrgeld haben bezahlen
müſſen als wir Bis jetzt hat noch jede große Nation Kolonien
geſchaffen und was andere Nationen haben können warum ſoll
es Deutſchland entbehren Beifall bei den Nationalliberalen
Reichskanzler v Caprivi Der Abg v Cuny hat ſeine Ent

rüſtung über verſchiedene Dinge kund gegeben Gleich zuerſt hat
er gemeint daß wenn auch England in der Lage iſt uns etwas
zu gewähren wir doch auch in der Lage ſind England Gegen
dienſte zu erweiſen Der Abgeordnete hat einen Ton angeſchlagen
der beim Abſchluß des deutſch engliſchen Abkommens vielfach
durch die Preſſe ging und der in einer abſteigenden Linie zuletzt
in der Behauptung gipfelte die deutſche Regierung habe unrecht
gethan engliſche Karten dem Abkommen zugrunde zu legen
Heiterkeit Man hätte mit demſelben Recht verlangen können
daß wir ſtätt des Längengrades von Greenwich denjenigen von
Köln zugrunde legen Heiterkeit Jch bin mir nicht bewußt
daß die gegenwärtige Regierung zu einem ſolchen Urtheil betreffs
des Verhaltens England gegenüber Anlaß gegeben hat wie es
Herr v Cuny ausgeſprochen hat Wenn aber aus dieſer ſeiner
Anſicht heraus er noch weiter den Schluß zieht dieſe Schwäche
der Regierung trage die Schuld daß nicht rechtzeitig deutſche
Schiffe nach Chile geſchickt worden ſeien ſo darf ich mich darauf
beziehen daß deutſche Schiffe nicht zahlreich genug im Auslande
ſtationirt ſind um rechtzeitig da zu ſein wo deutſche Jntereſſen
in Frage kommen Hätten wir aber deutſche Schiffe nach Chile
kommen laſſen wollen ſo hätten wir ſie von den Stationen der
Südſee von Samoa oder NeuGuinea herkommen laſſen müſſen
und auch da haben wir noch wenig Schiffe und ich habe außer
dem die Vermuthung daß wenn die deutſchen Kriegsſchiffe an
gekommen wären die Sache in Chile ſchon zu Ende geweſen
wäre Heiterkeit Jn ſolchen Fällen wendet man ſich an andere
Nationen Wir haben uns an England gewandt und ich bin
mir nicht bewußt daß wir ein Unrecht damit gethan haben

Wenn uns dann weiter vorgeworfen iſt daß in Witu die
Intereſſen von Deutſchen verletzt worden ſind dadurch daß

Leben und Eigenthum Deutſcher zerſtört worden iſt ſo war ja
die Expedition zuſammengeſetzt aus lauter rechtſchaffenen Männern
ausgenommen Herrn Künzel Das war ein Mann der nach
Amerika gegangen von da zurückgekehrt war der von den deut
ſchen Gerichten mit zwei Monaten Gefängniß beſtraft war der
zur franzöſiſchen Fremdenlegion gegangen dort deſertirt war
und ſowohl bei den Deutſchen wie bei dem Sultan von Sanſibar
einen ſehr ſchlechten Ruf hatte Wie es nun gekommen iſt daß er
im ſtande war rechtſchaffene Deutſche unſer ſeine Fahne zu ſam
meln weiß ich nicht Nun kommt dieſer Herr ans Land hat eine
Holzſägemaſchine von der mir im höchſten Grade zweifelhaft iſt
ob ſie ihm gehörte Heiterkeit und fängt an Holz zu ſägen Er
wurde verwieſen und ſtellt ſich nun auf den Markt und braucht
einen Ausdruck gegen den Sultan und die Verwaltung den ich hier
zu wiederholen Anſtand nehme Darauf kommt es zum Aeußerſten
und nicht blos er ſondern auch die anderen Deutſchen büßen
Leben und Eigenthum ein Solche Vorgänge ſind peinlich wenn E
man darauf einer anderen Regierung gegenüber Schritte begrün
den ſoll Vorwürfe ſind hier um ſo weniger gerechtfertigt als
die Regierung alles gethan hat was ſie thun konnte und ſie noch
fortfährt die Entſchädigungs Anſprüche der Geſchädigten zur Gel
tung zu bringen Wenn Abg von Cuny wünſchen ſollte privatim
über den gegenwärtigen Stand der Verhandlungen vrientirt zu
werden ſo wird der Staatsſekretär des Aeußeren gerne Auskunft
geben Will er es aber hier in der Oeffentlichkeit ſo werden die
Intereſſen der Geſchädigten dadurch noch mehr geſchädigt als ſie
es ohnehin ſind Hört hört links

Nun ſoll auch die Regierung nicht alles gethan haben was im
Jntereſſe des Herrn Peters nöthig geweſen wäre Am 28 März
1889 ehe die gegenwärtige Regierung ihr Amt antrat iſt an den
Botſchafter Grafen Hatzfeldt in London telegraphirt worden Ew
Excellenz ſind ermächtigt gelegentlich zu wiederholen daß die
Expedition Peters das Reich nichts angeht und er und ſeine Be d
gleiter für uns nur Privatreiſende ſind bei denen wir uns von
eder Förderung fernhalten Der Reichskanzler wird es natürlich
nden daß England den Durchmarſch verſagt Vielleicht hat

Herr v Cuny die Güte anzuerkennen daß die jetzige Regierung
nicht im ſtande iſt die Anſprüche anders zu verkreten als ſie es
gethan hat Beifall

Windthorſt hat UnrechtAbg Dr Barth freiſ Abg Dr
wenn er die Verantwortung für die Kolonialpolitik für ſich ab
lehnt durch ſeine Reſolution hat er die Veranlaſſung zur Er
weiterung der Kolonialpolitik gegeben Wir ſind nicht in der

J r S zTJT7 v rrBamen Macht Jacke
extra gross

Lage die geforderte Summe zu bewilligen wohl aber wären
wir bereit die Liquidationskoſten aufzubringen wenn wir uns
nnn aus Oſtafrika d zurückziehen könnten Man hat dem
deutſchen Handel den Vorwurf gemacht daß er ſich genug für
Afrika erwärmt und nichts wagt Unſer Kaufmannsſtand wagt
an allen Theilen der Welt ſein Kapital und ſeine Arbeit aber
nicht auf Utopien ſondern nur auf als praktiſch erkannte Auf
gaben Abg v Helldorff irrt ſehr wenn er meint England ſtrebe
ünabläſſig nach Kolonieen Das iſt ganz unrichtig ſeit langer

eit ſchon iſt das anders geworden in einem bedeutenden eng
liſchen Blatte iſt vorgeſchlagen worden ein Stück Afrika je
ſchneller je lieber an Deutſchland abzugeben ſo lange der Afrika
hunger Deutſchlands noch anhalte Es zeigt ſich überall daß
die AfrikaChancen keineswegs groß ſind Es muß immer wieder
in den kolonialen Wein Waſſer fließen damit der r rae
ſich ernüchtert Die Erwartungen an die Unterdrückung de
Sklavenhandels und an die Chriſtianiſirung Afrikas ſind doch
auch bereits ſehr ernüchtert Das Geſammtbild iſt ein trauriges
Und deshalb ſind wir gewungen die Forderung abzulehnen wie
wohl wir vom Herrn Reichskanzler die beruhigende Verſicherung
erhalten haben daß er die Kolonialpolitik einſchränkt Beifall
links

Abg v Keudell Reichsp erklärt im Gegenſatz zu manchen
Rednern der Rechten ſich mit uneingeſchränktem Lobe für das
deutſch engliſche Abkommen ausſprechen zu können Das Ab
kommen habe das große Verdienſt die Legende zerſtört zu haben
daß England und Deutſchland einander feind ſein möchten Redner
erörtert eingehend die Verhältniſſe die zu dem Abkommen geführt
haben Er glaube nicht daß hinter dem Abkommen noch weitere
Geheimniſſe ſteckten Es empfehle ſich nicht die Vorlage über

ie Schutztruppe an eine Kommiſſion zu verweiſen Beifall
Abg Dr Windthorſt erklärt dem Abg Dr Barth gegenüber

daß er und ſeine Partei ſich der vollen Verantwortlichkeit für ihre
Kolonialpolitik bewußt ſeien und nicht entziehen

Abg Graf Arnim Reichsp bedauert daß er ſich nicht ſo
enthuſiaſtiſch über das deutſchengliſche Abkommen äußern könne
Es hätte ſchon 1884 das Protektorat über Sanſibar übernommen
werden müſſen Der Ausſpruch Emins man muß ſich ſichern
was uns nöthig iſt müſſe das Programm der Zukunft ſein
Und was uns nöthig ſei das ſei die Ausdehnung bis zum
Nyanza See

Damit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt
Abg Dr v Cuny daß weder der Jnhalt noch der Ton ſeiner

Rede dem Reichskanzler Veranlaſſung zu der Schärfe ſeiner Ent
gegnung geboten habe

Abg Richter Jch hätte Herrn v Cuny noch einiges perſönli
erwidern können Nachdem aber der Herr Reichskanzler ſelbſt
Veranlaſſung genommen hat zu konſtatiren daß Herr v Cuny
geneigt iſt ſich ungerechtfertigt zu entrüſten kann ich darauf
verzichten

Die Poſition wird in der von der Kommiſſion beantragten
Höhe gegen die Stimmen der Freiſinnigen Volkspartei und Sozial
demokraten angenommen

Die zweite Berathung über die Vorlage betr die kaiſerliche
Schutztruppe in Oſtafrika wird demnächſt unmittelbar im
Plenum ſtattfinden

Der Reſt des Etats wird bewilligt
Das Mandat des Abg Gebhard der zum Vorſtand einer

Reichsverſicherungsanſtalt ernannt iſt wird laut Antrag der Kom
miſſion für erloſchen erklärt

Ein Antrag Auer über die Jmmunität der Reichstagsabge
ordneten während einer Vertagung des Hauſes wird in der
von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Faſſung angenommen daß
der Reichstag ausdrücklich erklärt daß die den Abgeordneten zu
ſtehenden Jmmunitäten während jeder Vertagung
fortdauern

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr Branntweinſteuer

novelle
Schluß 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZtg

Abgeordnetenhaus
27 Sitzung vom 6 Febr 11 Uhr

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Wild ſchaden
geſetzes bei S 5 fort der mit 8 9 zuſammen berathen wird

8 5 handelt von der Regreßpflicht Jn s 1 war hinzu
gefügt worden daß auch für durch Faſanen und Rehwild
verurſachten Schaden Erſatz geleiſtet werden ſoll

Abg Frhr v Dobeneck konſ beantragt in S 5 die Regreß
pflicht nur gelten zu laſſen für den durch Schwarz Roth
oder Damwild verurſachten Schaden

Die Abgg Frhr v d Reck und Sack beantragen dem 8 5
folgende Faſſung zu geben und dadurch 89 überflüſſig zu machen

Haben Jagdberechtigte ſolche Jagdbezirke in denen Schwarz
Roth und Damwild ihren regelmäßigen Aufenthalt haben der
Aufforderung zur Verminderung des Wildes nicht entſprochen ſo
ſind ſie für allen durch das aus ihrem Jagdrevier ausgetretene
Wild verurſachten Schaden verantwortlich Gegen dieſe Jagd
berechtigten kann von den Erſatzpflichtigen wie von den Jnhabern
eigener Jagdbezirke der Widererſtattungsanſpruch geltend gemacht
werden Mehrere Erſatzpflichtige haften dem Erſatzberechtigten

d Ganze unter einander nach der Größe ihrer Forſt
ezirke
Abg Brandenburg Der 8 5 iſt die Hauptſache des Geſetzes

hier liegt der Haſe im Pfeffer Heiterkeit Redner vertheidigt
die Kommiſſionsbeſchlüſſe Dieſer Paragraph ſei auch deshalb
von Bedeutung weil er auch diejenigen zur Erſatzpflicht heran
ziehe für die das noblesse oblige keine Bedeutung habe alſo für
den Fiskus Heiterkeit

Abg v Kröcker konſ erklärt ſich gegen den 85 ſowie gegen
die Abänderungsanträge aus prinzipiellen und praktiſchen Gründen

s ginge doch nicht an daß der Bauer fur ein ausgetretenes
S das Ton ſich geſchoſſen und gebraten habe nun noch Ent

ädigung erhalte
Abg v Schalſcha Centr beantragt den Antrag der Abg

nehne Gen auch auf Faſanen und Rehwild aus
zudehnen

Abg Dasbach Centr tritt für den S 5 ein der die Heran
ziehung des Fiskus zur Entſchädigung ermöglicht

Abg Francke nl leitet die Berechtigung des s 5 aus der
bisherigen Entwickelung der Wildſchadenfrage her Die Regreß
pflicht der Waldbeſitzer in deren Waldbezirken das Wild ſich
aufhalte ſei überall anerkannt Der 8 5 ſei beſonders wichtig
gegenüber der fiskaliſchen Waldbeſitz

Abg Dr Ritter freikonſ bezeichnet S 5 als unannehmbar
da er unlogiſch ſei und der Gerechtigkeit widerſpreche

Abg Conrad Centr befürwortet die unveränderte Annahme
es S 5
Nach unerheblicher weiterer Debatte werden unter Ablehnung

aller Abänderungsanträge die s 5 und 9 in der Kommiſſions
faſſung angenommen ebenſo der Reſt der Vorlage Desgleichenelangt eine Reſolution auf baldige Vorlegung einer Novelle zur

r e rree ung Sonnaben r EtaSchluß 3 Uhr

Auslaud
Die Miniſterkriſis iſt endlich gelöſt Wie

die Agenzia Stefani meidet hat der König am Freitag die
Demiſſion Crispi s angenommen und Rudini mit der

Jtalien

Bildung eines neuen Kabinets beauftragt Rudini
konferirte geſtern morgen längere Zeit mit dem KönigeSaracco wird das ereult der Finanzen oder Poſten
und Visconti Venoſta der ſ Z König Viktor Emanue
nach Berlin begleitete und den preußiſchen Schwarzen Adler
Orden beſitzt das Portefeuille des Auswärtigen übernehmen
Rudini hat ſich den Vorſitz und das Jnnere vorbehalten
Man nimmt an daß mit einem Kabinet Rudini ſich eine
Mehrheit von 300 Stimmen in der Kammer für die Re
gierung finden laſſen wird

Rudini erhielt wie man uns weiter mittheilt am Donners
tag abend 11 Uhr die Mittheilung der Generalſtabschef habe
die von ihm vorgeſchlagenen Erſparungen im Militärbudget
für möglich erklärt der König beauftrage ihn daher mit der
Neubildung des Kabinets Nicotera hatte mit Rudini eine
einſtündige Konferenz deren Ergebniß zur Zeit noch unbekannt
iſt Das Kabinet wird aus koalirten Elementen beſtehen
welche einerſeits ſich von der alten Rechten andererſeits von
der hiſtoriſchen Linken abgelöſt haben und die Mehrheit bil
deten auf die ſich auch das Kabinet Crispi ſtützte Eine
Aenderung des bisherigen politiſchen Syſtems iſt alſo völlig
ausgeſchloffen

Abg Fürſt Camporeale ein inniger Freund des Marquis
Rudini äußerte gegenüber einem Berichterſtatter Deutſchland
und Oeſterreich würden in dem Marquis einen Miniſter
finden der die Dreibundpolitik mit einer Feſtigkeit
vertreten werde welche aus der innerſten Ueber
zeugung fließe daß der Dreibund die einzige
Gewähr des europäiſchen Friedens iſt Auch in den
letzten Tagen ſagte Rudini in Verona Jtalien müſſe dem
Dreibunde treu bleiben weil es ſonſt ſeine Rüſtungen ver
doppeln müßte und der Weltfriede ein Ende hätte Freunden
gegenüber äußerte Rudini die Erſparungen im Kriegsbudget
beliefen ſich auf 24 Millionen Lire das Gleichgewicht
im et werde alſo ſchon im nächſten Jahre eine That
ache ſein

Die Börſen Jtaliens begrüßten die Nachricht mit einem
Steigen der Rente um 30 Centimes

Die römiſchen Blätter widmen der Berufung Rudini s
zum Miniſterpräſidenten zumeiſt ſhmpathiſche Betrachtungen
Sein Organ die Opinione ſchreibt die Löſung welche die
Miniſterkriſis gefunden habe ſei in ſtreng verfaſſungsmäßigen
Bahnen verlaufen Der neuberufene Miniſterpräſident müſſe
unter Nichtachtung kleiner perſönlicher Leidenſchaften die Be
dürfniſſe des Landes zu ſeiner Richtſchnur erwählen um einen
glorreichen Kampf gegen die wirthſchaftliche Noth und die Ver
wirrung der Staatsfinanzen zu beſtehen

Rudini iſt der letzte Sproſſe eines alten ſizilianiſchen Adels
geſchlechts 26 Jahre alt wurde er im Jahre 1866 zum Bürger
meiſter von Palermo in einer Zeit ernannt als die mit der
Mafia verbundene jetzt todte damals aber mächtige Bourbonen
partei die Niederlage bei Cuſtozza zu einem Aufſtande benutzte
der Palermo mehrere Stunden lang einem Abſchaum des Pöbels
preisgab Die Stadt war aller Truppen entblößt die Noth groß
und eine allgemeine Plünderung ſtand bevor Da ſammwelte
Rudini vier Compagnien der Nationalgarde ſtellte ſich an ihre
Spitze und trieb nach fünfſtündigem Straßenkampfe das Geſindel
auseinander Ein Kind des Glücks leitete er ein Jahr ſpäter die
wichtigſte Präfektur des Reiches in Neapel Als dann die Wogen
der nationalen Bewegung am höchſten gingen und die römiſche
Frage ihrer Löfung entgegenreifte wurde er bevor er noch das
geſetzliche Alter für die Ausübung eines Mandats als Ab

eordneter erreicht im Jahre 1869 als königl Kommiſſar mit derSekung des Miniſteriums des Jnnern im Kabinet Menabrea be

traut Nach drei Monaten kam das Kabinet zu Fall Rudini
hatte nur ein einziges Mal das Wort ergriffen und der berühmte
Kritiker De Sanctis ſandte ihm das geflügelte Wort nach Er
ſprach und war todt Seilber lebte er Jahre lang in voll
ſtändiger Zurückgezogenheit Da alle Verſuche ihn aus ſeinem
Schmollwinkel hervorzuziehen an ſeiner Unentſchloſſenheit
ſcheiterten nannte man ihn den Hamlet der gemäßigten Partei
Vor vier Jahren trat er zum erſtenmale während der allgemeinen
Wahlen mit Crispi in Fühlung um bis vor wenigen Tagen treu
deſſen Spuren zu folgen Ohne das Ereigniß vom 31 Jan
würde er heute vielleicht unter Crispi Miniſter des Jnnern ſein
denn er war dazu auserkoren Rudini iſt ein liebenswürdiger
feingebildeter Weltmann indeß werden ſeine ſtaatsmänniſchen
Talente von Vielen bezweifelt

Oeſterreich Uugarn Die wiener N Fr Pr erklärt
die Linke werde nicht perſönliche ſondern ſachliche Forderungen
für ihren Austritt aus der Oppoſition ſtellen weder die Er
innerungen an die Vergangenheit noch der berechtigte Ehrgeiz
mancher Mitglieder der Linken würden ein Hinderuiß für die
Herſtellung einer öſterreichiſch denkenden fühlenden und
handelnden Majorität bilden Die Linke werde der Regierung
die Initiative und die Leitung der Politik nicht ſtreitig machen
aber in ihrer Unterſtützung der Regierung nicht weiter gehen
als mit den Grundſätzen der Freiheit Reichseinheit Ver
faſſungsmäßigkeit und der berechtigten Stellung des Deutſch
thums vereinbar ſei Der Bildung einer dauerhaften Majorität
müſſe eine Verſtändigung mit der Regierung über die Ziele
der Politik des Staates vorangehen

Die W Allg verſichert wiederholt aus kompetenter
Quelle daß kein Bewerber um ein Mandat zum Ab
geordnetenhauſe aufgrund eines antiſemitiſchen Pro
gramms die Unterſtützung des wiener Fürſt Erz
biſchofs erhalten werde

Aus Budapeſt wird der Polit Korreſp gemeldet daß
in den jüngſten Tagen in der Frage der Frächtentarife
zwiſchen den beiderſeitigen Regierungen Aufklärungen
erfolgt ſeien welche den ruhigen Verlauf und einen normalen
Abſchluß der Angelegenheit mit Sicherheit erwarten ließen

Die Polit Korr verſichert über die in den Zeitungen
emeldeten Vorgänge an der tuneſiſch tripolitaniſchen

Grenze G in wiener unterrichteten Kreiſen abſolut nichts
bekannt Den bezüglichen Gerüchten die wahrſcheinlich nur
ein ballon essai ſeien wäre keinerlei Bedeutung bei
zumeſſen

Fraukreich Die Budgetkommiſion der Deputirten
kammer welche parärts die Zuckerſteuervorlage
beräth hat beſchloſſen Entwurf der Regierung fowie

wird der Kammer vorſchlagen den gegenwärtigen Zuſtand auf
t zu exhaltenn m ewds JFortſetzung in der 1 Beilage

aus garantirt agchechtem sehworom harchent du Nüch 1 Nu

saubere Näharbeit reizende neue Dessins V Lewin
4 Markt 4

Anträge zu demſelben en bloc abzulehnen Die Kommiſſion
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reſp 13 Stück von 6 an50 Nach nunmehr beendeter Jnventur beginnt unſer diesjähriger Ausverkauf Sonnabend den 24 SN Kästner Gr Ulrichſtr 52 und n den 16 gebruar d J und haben wir uns entſchloſſen um unſerer geehrten Kundſchaft S
6 e eg r enh ejt gh 4 gut wirkliche r 5 iſt d doch 3 Feren ten nis W ehe iel Weetek m e

I Waare mit Druckſchrift und rothen Zahlen verzeichnet ſind während di s 20alle ihren Wenn 100 zu vergüten Es iſt ſomit einem Jeden Gelegenheit geboten ſeinen Bedarf in

e fertiger Herren und Kunaben Garderobewenig gebrauchte ſast neue 1 und S e
2 rise S wirklich bilig einzukaufenGeläschränke allesche Concurrenz Gesellschaft
e en h in Fa Mayer Co Halle5 Leipziger Straße 5 ege 5 Leipziger Straße 5sehr billig abzugeben

S Auch Sonntags geöffnet

O SeDecorations

Charakter

Mosken
Raſen und Bärte

Komiſche Muſikinſtrumente
Gold u Silber n FFlitterl

Maskenſchmuck
Deevrationsbilder

Billigſte Bezugsquelle
für Wiederverkäufer undA RiesslIer Maschinenfabrik

Zerbst i/Anh

Damengarderobe ür Wiederverkäufer günſtiger Gelegenheitskauf r ereine n en re I S S e e W ſtig S u F e e 39 Abin IIentze 39
Schmeerſtraſte

Faſtnachtse e n Kopfbedeckungen
Disernes Baumaterial S e e Billigſte Preiſe
e 3 n e 5 Albin Ientzewie l Prager ler ln Liee Wohtenens 39 Santa 39
Günſtigſte Preisnotirungen e CotillonOrdenExakte Ausführnng eompletter Eiſenbauten Cotillon TonrenGrosse Lüger Langjährige Spezialität e S e S Knallpapiere

Hingst Scoheller Halle a S e S e II re Bei Beſtellung jetzt für Frühjahrslieferung ne e iſ un peiſe ilrien
gewähren wir großte Vortheile S e e TanzkartenGrößte Auswahl

Billigſte Preiſe

Die zur E Bernstein jun ſchen Konkursmaſſe gehörigen ent S Schmeerſtraße
Verſandt nach auswärts ſoforte h h 7 a v h Sa S S z v m e S g S ee e l e S S eGe ich ſche r n ber r e e in Ientze

l F V e e8 W en e 7c

u t J T T 7 r n e ci l e i
2u beſtehend in J S S SDamen und MüdchenMänteln Jaquets

Umhängen Trieottaillen

e

a un Bernſtein Yet Koralle Granateſowie Herren und Knaben Garderoben als Brochen Medaillons OhrTuchen Buckskins Eskimos und Futterſtoffen Wir bitten unsere Adresse A Wemnedae Co ringe Halsketten Armbänder

werden werktäglich ittage von 12 Uhr und Nachmittags 6 Uhr Halle a Delitzscherstrasse zu beachten Krrenze r r Herren
r Leipzigerſtr aße 6 neue Einſteckkümme und Nadelnzu billigſten Preiſen verkauſt s ideePranz Krug Konkurs Verwalter Huidelchlößchen Radewell r

Zum Familienball Dienstag den zu ſehr billigen Preiſenr aſtna g iermit e Sonntag den 8 FebruaM Seydewitz en S Ulbelnft 21 Meben en sten Großer Masfenball 39 Albinllentze39
S Tnupezieren und Decorationen billig Anfang 7 UhrCanuſenſen Sophas Divan Bettſtellen mit Matratzen auf Lager Alles Uebrige wie bekannt Gaſtwirth Burghardt Schmeerſtraſze

in Gold doublé Nickel Elfenbein

Pelllecern kertige Petten Hatratzen Bettytellen Inlette zum Püllen
i B C Weddy Poenieke Teipzigerſtraße 7

Permanente Ausſtellung von ra 40 fertigen Betten in allen Preislagen
Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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